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WAS IST EIGENTLICH
GLAUBEN?
Was ist eigentlich „glau-
ben“? Oft stelle ich fest,
dass Menschen meinen,
Glaube heißt: Ich muss
mein Häkchen hinter
eine Liste von Aussagen
setzen, die einem ko-
misch vorkommen und
nicht hinterfragt werden
dürfen. Zum Beispiel:
- Da sitzt ein alter Mann irgendwo im
Himmel, der sehr alt ist und alles kann.
- Maria, die Mutter von Jesus war eine
Jungfrau, und Jungfrauen sind besser als
Frauen, die mit Männern oder Frauen ge-
schlafen haben. (Komisch, dass das bei
Männern irgendwie anders gesehen
wird).
-Die Erde wurde wortwörtlich in sieben
Tagen geschaffen.
- Der christliche Glaube hat recht und
alle anderen Gläubigen liegen falsch.
- Menschen kommen nicht in den Him-
mel, wenn sie nicht glauben können.
- Man muss alles für richtig halten, was
in der Bibel steht, weil Gott sie geschrie-
ben hat usw.
Also ich glaube nicht an diese Sätze. Ich
habe seit meiner Jugendzeit auch nie
verstanden, was Gott denn dagegen ha-
ben sollte, dass man über Dinge nach-
denkt und sie nicht für wahr halten
kann. Gott ist doch nicht Donald Trump!
Jeder darf ehrlich zweifeln. Machen übri-
gens auch viele in der Bibel, unter ande-
rem auch Jesus! Sie MÜSSEN gar nichts
glauben.
Glaube bedeutet im Griechischen vor al-
lem „vertrauen“. Mir gefällt das gut. In

der Bibel heißt es einmal, dass Gott nicht
nur liebt, sondern selber die Liebe ist.

Darauf lasse ich mich ein
mit Haut und Haaren
und will gerne immer
mehr lernen, was das
heißt. Das ist kein Kit-
sch: Liebe kann sich z. B.
streiten, wenn es um
Menschen geht. Und Lie-
be heißt nicht, dass im-
mer Hormone ausge-

schüttet werden: Ich kann manche Men-
schen nicht gut leiden, aber ich will sie
trotzdem respektieren und fair mit ih-
nen umgehen. Ich will mich darauf ein-
lassen, dass alle Menschen Gottes Kinder
sind, ich auch. Und ich glaube, wenn wir
so miteinander umgehen, dann erfahren
wir da zuerst etwas von dem Gott, von
dem Jesus gesprochen hat. Und klar gibt
es auch Glaubensmomente, die einen
glatt umhauen. Für mich war ein Glau-
bensmoment hinter dem Deich, als ich
bei unserem letzten Tauffest gesegnet
wurde. Ich weiß bis heute nicht genau,
was das war. Da haben so einige Tränen
in den Augen gehabt. Ich durfte da auch
ein Paar segnen, dass schon Jahrzehnte
lang ein verheiratet war. Das waren z. B.
für mich „Glaubensmomente am Deich“!
Ich bin übrigens auch nicht der Maßstab
aller Dinge. So unterschiedlich wie wir
sind, glauben wir auch. Darum können
wir auch voneinander lernen.
Auch von Ihnen und Euch!

Ihr Pastor Jürgen Hamelmann.
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DIE NEUE KONFIZEIT STARTET AM 23. AUGUST
Mittendrin in eurem Leben gibt es eine Party für euch
mit Konfettisegen. Die Konfirmation ist das Segensfest
für alle, die zwischen 13-15 Jahren alt sind. Wieso? Weil
zu den Zeiten von Martin Luther damals das
Arbeitsleben begann für junge Menschen und da gab es
ein Segen für das, was dann kam. Klar, heute seid ihr in
dem Alter noch relativ weit entfernt vom Arbeitsleben
und doch ist es eine Zeit, die Segen brauchen kann. In
der Konfizeit treffen wir uns ein Schuljahr lang
zusammen einmal im Monat, meistens Samstags. Wir
fragen uns zusammen kleine und große Fragen und
haben vor allem eine gute Zeit zusammen. Mit Essen,
Spielen, Gemeinschaft und am Ende eben mit eurem
großen Segensfest - eurer Konfirmation. Wir haben
keine Prüfungen, es geht nicht darum, dass ihr am Ende
etwas auswendig könnt und möglichst brav und still in
der Kirche sitzt. Uns liegt es am Herzen, dass ihr unsere Gemeinden als einen Raum
für alle eure Fragen kennenlernt, als einen Raum, in dem ihr sein dürft, wie ihr eben
seid. Bei eurer Konfirmation bekommt ihr Segen für euer Wachsen und Werden, euer
Suchen und Fragen, für euer Leben mit allem, was noch kommt.
Der neue Jahrgang startet am 23. August von 11-15 Uhr in Rablinghausen und am
24. August mit einem Gottesdienst um 11 Uhr in Woltmershausen.
Anmelden könnt ihr euch jederzeit in den Gemeindebüros, das Formular findet
ihr auch auf unserer Website!
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ZEIT FÜR MEHR AUF LANGEOOG
FAMILIENFREIZEIT VOM 14.-17. MAI 2026
Wir freuen uns, Euch vier ganze besondere Tage über Himmelfahrt 2026 anbieten zu
können: Zeit für Mehr - für Eltern und Kinder.
Cordula Rodewald und Hannah Detken fahren mit euch nach Langeoog ins Haus
Meedland. Zusammen suchen wir in den vier Tagen nach Zeit für Mehr.
Die Großen und die Kleinen am Vormittag getrennt und am Nachmittag zusammen.
Für die Großen gibt es vormittags Zeit für Sich mit kreativen Impulsen, Meditatio-
nen, Strandspaziergängen und Mehr. Für die Kleinen gibt es vormittags Zeit für Sich
mit Spiel, Spaß, Strand und Mehr.
Am Nachmittag gibt es dann freie Zeit für euch als Familien und Freunde.
Wir werden im Haus Hagar übernachten, dort haben wir auch zwei Aufenthaltsträu-
me für uns. Dort gibt es 14 Zimmer und 29 Betten.
Von Bremen aus fahren wir zusammen mit dem Bus zum Hafen und dann mit dem
Schiff nach Langeoog. Ebenso zurück.
Im Preis für die vier Tage sind Fahrt, Programm, Unterkunft und Halbpension enthal-
ten. Die Teilnehmenden-Beiträge sind nach aktuellen Angeboten und Fähr-Preisen:
Pro Erwachsener im Doppelzimmer 340 Euro
Pro Erwachsener im Einzelzimmer 400,00 Euro
Pro Kind ab 6 Jahren 240 Euro
Pro Kind unter 6 Jahren 110 Euro
Fragen und Anmeldungen gerne an Hannah Detken hannah.detken@kirche-bremen.de

ZEIT FÜR DIE DREI AMWESERDEICH AUF LANGEOOG
GEMEINDEFREIZEIT VOM 19.-23. OKTOBER 2026
Im Herbst fahren wir dann noch einmal ans Meer. In den Herbstferien bieten wir
euch fünf Tage auf Langeoog an für uns als Wesergemeinden am Deich
In diesen Tagen können wir uns untereinander (noch besser) kennenlernen, zusam-
menwachsen als Gemeinden mit allen Generationen. Wir können zusammen die Insel
entdecken, kreativ sein, Geschichten erzählen und die Weite des Himmels genießen.
Eingeladen sind alle zu dieser Freizeit, von 0-99 (oder mehr).
Im Haus Mose werden wir wohnen, dort gibt es 18 Zimmer und 32 Betten.
Von Bremen aus fahren wir zusammen mit dem Bus zum Hafen und dann mit dem
Schiff nach Langeoog. Ebenso zurück.
Im Preis für die fünf Tage sind Fahrt, Programm, Unterkunft und Halbpension enthal-
ten. Die Teilnehmenden-Beiträge sind nach aktuellen Angeboten und Fähr-Preisen:
Pro Erwachsener im Doppelzimmer 400 Euro
Pro Erwachsener im Einzelzimmer 520 Euro
Pro Kind ab 6 Jahren 270 Euro
Pro Kind unter 6 Jahren 100 Euro
Fragen und Anmeldungen gerne an Hannah Detken hannah.detken@kirche-bremen.de
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AUF WIEDERSEHEN:
MARTINA KLUSMANN
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge
verabschieden wir uns von unserer
geschätzten Gemeindesekretärin in Seehausen,
Martina Klusmann, die nach vielen Jahren treuen
Dienstes in den wohlverdienten Ruhestand geht.
Martina Klusmann war stets ein Fels in der Bran-
dung für unsere Gemeinde. Mit ihrer
freundlichen und hilfsbereiten Art hat sie unzählige
Male dafür gesorgt, dass sich jeder willkommen
und gut aufgehoben fühlte. Ihre Tür stand immer
offen, und sie hatte stets ein offenes Ohr für die
Anliegen und Sorgen der Gemeindemitglieder. Ihre Leidenschaft für den Job war in
jedem Moment spürbar. Ob es um die Organisation von Veranstaltungen, die Verwal-
tung von Dokumenten oder einfach nur um ein freundliches Lächeln ging – Martina
Klusmann hat ihre Aufgaben immer mit größter Sorgfalt und Freude erfüllt. Ihre po-
sitive Ausstrahlung und ihr unermüdlicher Einsatz werden uns allen sehr fehlen.
Wir danken Martina von Herzen für ihre langjährige Hingabe und wünschen ihr für
den neuen Lebensabschnitt alles erdenklich Gute. Möge sie die kommenden Jahre in
vollen Zügen genießen und sich an die vielen schönen Momente in unserer Gemein-
de erinnern.

Mit herzlichen Grüßen, der Kirchenvorstand Seehausen
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FÜR KURZENTSCHLOSSENE:
DEINE TAUFE AMWESERDEICH
21. JUNI 11 UHR
...weil du ein Segen bist,
laden wir dich ein, zu ei-
nem ganz besonderen
Fest: Wir feiern dein Le-
ben! Wir taufen in und an
der Weser. Wir feiern mit
Musik und Kuchen und
ganz viel Segen am
Strand im Weseruferpark
am Samstag den 21. Juni
um 11 Uhr mit einem Got-
tesdienst und einem Fest
im Anschluss.
Alle großen und kleinen
Menschen sind bei uns
zur Taufe willkommen!
Meldet euch gerne in den Büros der Gemeinden an.
Anmeldungen sind auch
kurzfristig noch möglich!
Wir freuen uns auf euch!

Pastorin Hannah Detken & Diakonin Cordula Rodewald & Pastor Jürgen Hamelmann

TURMFALKEN AM DEICH
Wir haben wieder Turmfalken in un-
serer Kirche, und vier Eier haben sie
gelegt! Als ich vorsichtig in unseren
Brutkasten geschaut habe, der über
unseren Glocken steht, hat mich das
lange nicht losgelassen, dass gerade
so viel Dunkles, Dummes und
Schreckliches in der Welt passiert,
aber es passiert auch immer wieder
Gutes, Kluges und Fröhliches. Darf
man nicht vergessen! Ich kann wirk-
lich nicht anders und sage „Danke
Gott“.

Pastor Jürgen Hamelmann



SOMMER
FEST

SOMMER
FEST

E i n l a d u n g  z u m

am Samstag 14. Juni 2025
 von 11:00 bis 18:00 Uhr

auf dem Gelände der Christuskirche
Woltmershausen

Wir freuen uns auf Sie!

Es gibt Essen & Trinken, Spiel und Spaß, 
Live-Musik vor der Kirche, einen Flohmarkt 

und viele weitere Überraschungen. 

Standgebühr für den Flohmarkt: 
einen selbstgebackenen Kuchen
Anmeldung im Gemeindebüro unter 540750

Der Erlös des Festes ist für 
die verschiedenen Gruppen der Gemeinde
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PATENKINDERTAG AM SONNTAG 31. AUGUST 11-15 UHR
Wir laden euch herzlich zum Patenkinder Tag ein.
Am Sonntag den 31. August von 11-15 Uhr in der Gemeinde Rablinghausen.
Ein Tag für Patenkinder (0-12 Jahre) und ihre Patentanten und Patenonkel zum zu-
sammen auf Kurs durch das Leben sein. Wir beginnen um 11 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der Kirche Rablinghausen mit Tauferinnerung.
Anschließend könnt ihr zusammenspielen, basteln und Erinnerungen bauen.
Für Essen und Trinken ist gesorgt.
Bitte gebt uns per Mail an hannah.detken@kirche-bremen.de Bescheid,
ob ihr an diesem besonderen Tag kommt.
Wir freuen uns auf euch!

Hannah Detken und Cordula Rodewald
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DIE WOHNZIMMERKIRCHE IN DER SOMMERAUSGABE
Drei Mal im Jahr feiern wir mit der Wohnzimmerkirche einen ganz besonderen Got-
tesdienst. Mit Sofas und Geschichten und Musik verbringen wir einen Abend mit
Raum fürs Leben und Mehr.
Im Sommer ersetzen wir die Sofas durch Liegestühle und feiern im Gemeindegarten
in Rablinghausen einen Abend gemeinsam das Leben und Gott.
Dieses Jahr treffen wir uns am Freitag den 25. Juli um 19 Uhr und suchen einen,
oder mehrere Glücksmomente.
Wann bist du glücklich? Was braucht es dazu? Wie fühlt sich das an?
Lasst uns unsere Glücksgeschichten gegenseitig erzählen, erinnern und feiern, dass
wir das Glück haben zu leben unter diesem weiten Himmel.
Lasst uns einen Moment festhalten und feiern und durchatmen.
Es gibt Musik zum glücklich machen, Cocktails mit der Geheimzutat Glück und
Snacks zum Teilen.
Wir freuen uns auf euch!
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DIE KRABBEL-KIRCHE GEHT BADEN
Im Februar haben wir in Seehausen das erste Mal zusammen Krabbel-Kirche gefei-
ert. Es war ein schöner und bunter Morgen, der wiederholt werden will.
Darum startet am Sonntag, den 6. Juli um 10 Uhr der nächste bunte Morgen in
Seehausen für alle kleinen und großen Menschen.
An diesem Morgen widmen wir uns dem Wasser in allen seinen Formen und Farben.
Wasser des Lebens, das uns leben lässt und Wasser des Himmels, das uns segnet.
Hoffentlich haben wir weniger Segen-Regen und können draußen sein, sonst treffen
wir uns in der St. Jacobi-Kirche in Seehausen.
Für alle, die gerne mehr planschen ist es zu empfehlen ein Handtuch und Wechselsa-
chen dabeizuhaben.
Für alle, die es nicht schaffen vor 10 Uhr den ersten Kaffee zu trinken - wir haben
Kaffee und Snacks da!
Ich freue mich auf euch
Eure
Pastorin Hannah Detken
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Montag

Dienstag

TÖPFERKREIS
19.00 Uhr
Woltmershausen Gemeindehaus
Mit Iris Katzur

GESANGSUNTERRICHT
Montags oder Dienstags
Kaemna-Saal Seehausen
Nach Absprache mit Wiltrud de
Vries Tel.: 01794775070

POSAUNENCHOR
18.30 Uhr
Kaemna-Saal Seehausen
Mit Kirsten Benthe + Rüdiger Hille

FRAUENCHOR
19.15 Uhr
Kaemna-Saal Seehausen
Mit Wiltrud de Vries
Tel.:01794775070

KONFI+FREUNDE TREFF
16-17.30 Uhr
Rablinghausen
Mit Cordula und Team

GOSPELCHOR
19.00-20.15 Uhr
Woltmershausen
Mit Manuela Buchholz

TANZEN
20-21.30 Uhr
Rablinghausen
Informationen im Gemeindebüro

SPIELETREFF
14-tägig, 19-22 Uhr
Woltmershausen
mit Peter Berndt

KLAVIERUNTERRICHT
Informationen bei
Victoria Kuriloff 0175 900 88 68
www.klanghof-bremen.de
Rablinghausen

LESECLUB
für Kinder ab 7 Jahre
15-16.30 Uhr
Rablinghausen
Mit Cordula Rodewald

JUGENDTREFF
für Jugendliche ab 13 Jahre
18-21 Uhr
Woltmershausen

CHOR SKYBIRDS
18.15-20.15 Uhr
Rablinghausen
Marlene Karl 0179/4914466

STRICKRUNDE
18.30-21 Uhr (außer in den
Ferien) Woltmershausen
Mit Andrea Mauer und Melanie
Paulick

YOUTREFF
19 - 21 Uhr
Jugendräume Seehausen

TANZEN
20.30 - 22.00 Uhr
Rablinghausen
Informationen im Gemeindebüro

DEICHMONSTER
Kindertreff ab 6 Jahre
15-16.30 Uhr
Rablinghausen
Mit Cordula Rodewald

SENIORENNACHMITTAG
Sommerpause: 4.7-6.8
15 Uhr
Woltmershausen

TANZEN
Informationen im Gemeindebüro
16-18 Uhr
Rablinghausen

FLÖTENKREIS
19-20 Uhr
Woltmershausen
Mit Manuela Buchholz

KANTOREI
20-21.30 Uhr
Woltmershausen
Mit Manuela Buchholz

FRAUENGRUPPE
14-tägig (außer am 2. Donnerstag)
16-18 Uhr
Rablinghausen

GITARRENUNTERRICHT
Rablinghausen
Mit Violetta Soemer
0176/5044632

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

DIE KLEINEN STROLCHE
0-3 Jahre
9.30-11.30
Woltmershausen

Sonntag

GOTTESDIENST
siehe Gottesdiensttabelle in
der Mitte des Heftes
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Montag
PUSDORFER FRAUENRUNDE
2.6/4.8
15.00 Uhr
Woltmershausen

KOCHTREFF
30.6/28.7/25.8
17.30 Uhr
Woltmershausen
Mit Ursel Nave

Dienstag

FRÜHSTÜCKS
KLÖNSCHNACK
10.6/12.8
9.00 Uhr
Woltmershausen
BITTE ANMELDEN!

ELTERNKREIS
17.6
10.30 Uhr
Woltmershausen

SKATRUNDE
alle 4 Wochen/Infos im Büro
18 Uhr
Kaemna-Haus Seehausen

FRIEDHOFSSCHNACK
25.6/23.7/27.8
Friedhof Rablinghausen
9.30-10.30 Uhr

FRÜHSTÜCKSRUNDE
11. Juni
9.30 Uhr
6,00 Euro Essensbeitrag
Rablinghausen
BITTE ANMELDEN!

DE PLATTSNACKER
18.6/16.7/20.8
15.30-17.30
Kaemna-Saal Seehausen

Mittwoch

Donnerstag

FRAUENKREIS
12. Juni/10. Juli
15-17 Uhr
Rablinghausen
Mit Pastorin Detken

GESPRÄCHSKREIS
GLAUBEN UND DENKEN
14-tägig
5.6/19.6/7.8/21.8
19.30 Uhr
Gemeindehaus Woltmershausen
Mit Pastor Hamelmann

FreitagGEBURTSTAGSFRÜHSTÜCK
4. Juni
9.30 Uhr
Kaemna-Saal Seehausen
BITTE ANMELDEN

GESPRÄCHSFRÜHSTÜCK
2. Juli/6. August
9.30-11.00 Uhr
Kaemna-Saal Seehausen

ABENDGOTTESDIENSTE
27. Juni 19 Uhr
Woltmershausen
25. Juli 19 Uhr
Rablinghausen
(Wohnzimmerkirche)
29.8 19 Uhr

TRAUERCAFE
13.Juli/10.August
15-17 Uhr
Gemeindesaal Rablinghausen

Sonntag
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FRIEDHOFSSCHNACK
Mein rechter, rechter Platz ist frei und
ich wünsche mir...
Euch herbei! Euch, die ihr vielleicht et-
was auf dem Herzen habt. Euch, die
vielleicht einfach nur zum Gießen
kommen.
Euch, die sich zu mir auf die Bank se-
tzen und die großen und kleinen Ge-
schichten erzählen, mit Lachen oder
Weinen.
Oder auch beides!

Eure Pastorin Hannah Detken
Friedhof Rablinghausen
von 9.30 - 10.30 Uhr

Ich freue mich auf Sie am Mittwoch den:
25. Juni/23. Juli/27. August

Und wer ein offenes Ohr an einem ande-
ren Tag braucht, darf mich gerne anru-
fen!

GESPRÄCHSKREIS ÜBER DEN GLAUBEN

Ich lade Sie herzlich ein zu unserem Gesprächskreis über den Glauben. Wir

lesen berühmte Texte aus der Bibel und unterhalten uns über ihre Ge-

schichte und ihre Bedeutung für uns. Dazu braucht es keinerlei Vorkennt-

nisse. Kommen Sie einfach mal vorbei, wenn Sie in-

teressiert sind.
Es besteht kein Zwang, immer zu kommen!

Alle die Fragen zu Gott und der Welt und den

Glauben haben, sind herzlich eingeladen.

Wir treffen uns donnerstags von 19.30 bis 21.00

Uhr. Am 5. + 19. Juni sowie 7. + 21. August.

Ihr Pastor Jürgen Hamelmann
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FRÜHSTÜCKSRUNDE INRABLINGHAUSENHerzliche Einladung zum Frühstückam Mittwoch 11. Junium 9.30 Uhrin Rablinghausen.Bitte meldet euch dafür bei Juttavon Seggern an! Tel.: 0421/543765Für das leckere Buffet bitten wirum einen Beitrag von 6 Euro.

STAMMTISCH
Der Stammtisch in Rablinghausentrifft sich immer am ersten Don-nerstag im Monat ab 19 Uhr in HofsRestaurant.

5. Juni
3. Juli

7. August

Ihr braucht keine Anmeldung,kommt einfach vorbei!

GESPRÄCHS- UND
GEBURTSTAGSFRÜHSTÜCK

Das Gesprächsfrühstück in
Seehausen findet jetzt wieder ein-
mal im Monat am ersten Mittwoch

des Monats statt!
Das Geburtstagsfrühstück gibt es

zwei Mal im Jahr
und wird das nächste Mal am

4. Juni um 9.30 Uhr
im Kaemna-Saal stattfinden.

Alle Geburtstagskinder des ersten
Halbjahres sind herzlich dazu einge-

laden.
Bitte meldet euch vorher im

Gemeindebüro in Seehausen an!

13. Juli/10. August
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JUNI
Sonntag 1. Juni
RABLINGHAUSEN 10 Uhr
ICH LASS LOS
Mit Pastorin Detken

Samstag 7. Juni
RABLINGHAUSEN 11 und 14 Uhr
KONFIRMATIONEN
mit Pastorin Detken und
Diakonin Rodewald

Sonntag 8. Juni - Pfingstsonntag
SEEHAUSEN 10 Uhr
Im Kaemna-Park mit Pastor Hamelmann
und Pastorin Detken
Mit Verabschiedung von Martina Klusmann

Sonntag 15. Juni
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
Mit Pastor Hamelmann

Samstag 21. Juni
TAUFFEST AMWESERSTRAND 11 Uhr
Mit Pastorin Detken, Pastor Hamelmann
und Diakonin Rodewald

Freitag 27. Juni
WOLTMERSHAUSEN 19 Uhr
ABENDGOTTESDIENST
Mit Pastor Hamelmann

JULI
Sonntag 6. Juli
SEEHAUSEN 10 Uhr
KRABBEL-KIRCHE
PLITSCH-PLATSCH
mit Pastorin Detken

Sonntag 13. Juli
RABLINGHAUSEN 10 Uhr
SOMMERKIRCHE: MOMENT MAL!
GÄNSEHAUT-MOMENT
Mit Pastorin Detken

Sonntag 20. Juli
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
SOMMERKIRCHE: MOMENT MAL!
KRAFT-MOMENT
Mit Pastorin Detken

Freitag 25. Juli
RABLINGHAUSEN 19 Uhr
SOMMER-WOHNZIMMER-KIRCHE
IM GEMEINDEGARTEN
GLÜCKS-MOMENT
mit Pastorin Detken
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AUGUST
Sonntag 3. August
SEEHAUSEN 10 Uhr
SOMMERKIRCHE: MOMENT MAL!
HIMMELS-MOMENT
mit Pastor Hamelmann

Sonntag 10. August
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
SOMMERKIRCHE: MOMENT MAL!
GEIST-MOMENT
mit Pastor Hamelmann

Samstag 16. August
RABLINGHAUSEN 9 Uhr
EINSCHULUNGS-GOTTESDIENST
mit Diakonin Rodewald

Sonntag, 17. August
RABLINGHAUSEN 10 Uhr
mit Pastor Hamelmann

Sonntag 24. August
WOLTMERSHAUSEN 11 Uhr
BEGRÜSSUNG NEUE KONFIRMAND*INNEN
mit Pastorin Detken und Diakonin
Rodewald

Freitag 29. August
WOLTMERSHAUSEN 19 Uhr
ABENDGOTTESDIENST
mit Pastor Hamelmann

Sonntag 31. August
RABLINGHAUSEN 11 Uhr
PATENKINDERTAG
ZUSAMMEN AUF KURS
Mit Tauferinnerung
mit Pastorin Detken und
Diakonin Rodewald

Gottesdienste
Herzlich willkommen!
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GLAUBENSMOMENTE FESTHALTEN?
Das Glaubensbekenntnis
In (fast) jedem Gottesdienst sprechen wir es. Viele kennen es auswendig.
Und ich habe lange meine Schwierigkeiten mit diesem Moment im Gottesdienst ge-
habt und habe sie auch heute noch. Als Jugendliche habe ich es nicht mitgesprochen,
mein Glaube wollte sich nicht in dieses Bekenntnis pressen lassen. Denn: An eine
Jungfrauengeburt habe ich damals nicht geglaubt und tue es auch heute nicht. Ich
störe mich damals wie heute an dem Vater, an den nur männlichen Gottesbildern in
diesen alten Worten.
Das apostolische Glaubensbekenntnis, so nennen wir unser Bekenntnis im Gottes-
dienst, ist in dieser Form das erste Mal im 8. Jahrhundert belegt. Der Entstehungs-
prozess dieser Worte reicht jedoch bis ins 2./3. Jahrhundert zurück. Damals wuchs die
christliche Religion und es war notwendig den Kern des Glaubens zusammenzufas-
sen, sich darauf zu einigen und sich vor allem bei der Taufe dazu zu bekennen. Da-
mals gab es viele verschiedene Bekenntnisse, jeweils für die Gemeinden vor Ort. So
wie heute, war es nämlich schon damals nicht so einfach sich zwischen verschiede-
nen Gemeinden und Gewohnheiten auf etwas Gemeinsames zu einigen.
Sicher ist, dass das Apostolische Glaubensbekenntnis ab dem 11. Jahrhundert fest in
Rom etabliert ist. Martin Luther schätzte es als Zusammenfassung der Heiligen
Schrift und für ihn war es neben den Zehn Geboten und dem Vater Unser Kernstück
des Katechismus. Und so sprechen wir es bis heute in der evangelischen Kirche.
Es fasst unseren Glauben zusammen und gibt uns die Gelegenheit uns immer wieder
an unseren gemeinsamen Glauben zu erinnern. Und es bleibt ein von Menschen ge-
schriebenes Bekenntnis. Unsere Glaubensmomente sind so individuell wie wir und es
ist wichtig, das immer mit im Herzen und im Kopf zu haben, wenn wir das Glaubens-
bekenntnis sprechen. Wir dürfen alle Worte auf unserer Zunge tragen und schme-
cken, ob sie uns passen in diesem Moment.
Mit Konfirmand*innen mache ich manchmal die Übung, dass wir das Glaubensbe-
kenntnis lesen und nur das laut sagen, was wir glauben können. Da kommt jedes Mal
etwas ganz anderes heraus. Dann können wir diskutieren, was für uns zum Beispiel
„die Gemeinschaft der Heiligen“ ist. Das Glaubensbekenntnis sollte beides sein: Zu-
sammenfassung des Glaubens für Gemeinschaft und Einigkeit und Anstoß immer
wieder darüber nachzudenken und zu überprüfen. Darum gibt es auch nicht nur das
apostolische Glaubensbekenntnis, sondern viele andere, alte und neue. Alle versu-
chen Glaubensmomente zusammenzufassen und alle sind weder absolut wahr noch
absolut falsch. Heute kann ich das apostolische Glaubensbekenntnis im Gottesdienst
sprechen, manche Wörter lasse ich dabei weg, oder verändere sie und fülle sie für
mich im Herzen. Ich empfinde diesen Umgang mit dem Bekenntnis viel intensiver
und glaubensstark, als das Auswendiglernen und einfach Mitsprechen.
Glaubensmomente sind individuell und beschreiben Erfahrungen mit Gott - so tun es
auch die Bekenntnisse. Sie können einen ganz besonderen Moment kreieren, wenn
wir gemeinsam sprechen - solange wir es aus vollem Herzen tun können.

Hannah Detken
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WAS MACHT EIGENTLICH…?
DER FESTAUSSCHUSS
Glaubensmomente am Deich: dieses Motto trägt der aktuelle Gemeindebrief, doch
was hat das eigentlich mit dem Festausschuss zu tun?
Vielleicht trenne ich hierfür dieses Wort in seine Fragmente: „Glaube“ und „Momen-
te“.
Ich glaube daran, dass die Idee eines gemeinsamen Festausschusses funktionieren
kann und trotzdem gibt es immer wieder Momente, in denen ich zweifle, ob wir
schon verstanden haben, wofür es diesen Festausschuss gibt.
Gegründet wurde der Festausschuss auf Initiative des Kooperationsausschusses un-
serer drei Gemeinden im Februar 2024. Er besteht aus Freiwilligen dieser Gemeinden,
die die Idee, unsere drei gemeinsamen Feste: Osterfeuer in Rablinghausen, Sommer-
fest in Woltmershausen und das Erntedankfest in Seehausen zu organisieren, gut
fanden. Ich habe die derzeitigen Mitglieder zu ihren Eindrücken befragt.
Das erste, durch den Festausschuss geplante Fest fand zu Erntedank in Seehausen
statt. Es folgten personelle Veränderungen, das Osterfeuer 2025 in Rablinghausen
wurde vom derzeit amtierenden Team organisiert, welches aus folgenden Mitglie-

dern besteht:
Hinten : Celina Schindler (Seehausen), Lars
Berndt (Woltmershausen), Florian Dierks (Rab-
linghausen)
Vorne: Jutta Wohlers , Uschi Nave (beide Wolt-
mershausen), Jutta Strerath-Eichinger (Rabling-
hausen)
Das altersmäßig bunt gewürfelte Team gibt
übereinstimmend an, daß sie die gemeinde-
übergreifende Zusammenarbeit am meisten
reizt, durch das Anbieten der Feste, das Zusam-
menzubringen der Menschen und das Zusam-
menwachsen der drei Gemeinden zu fördern.
Die strahlenden Gesichter der Festbesucher be-
lohnen für die Mühen. Sie freuen sich, wenn die
Fest-Besucher sich freuen und gute Gespräche
entstehen.

Ihre Hauptaufgaben sehen sie bei der Organisation der Feste in der Einkaufsplanung,
Rekrutierung von Ehrenamtlichen in allen drei Gemeinden und der Durchführung der
Feste unterstützt von den Hannah Detken und Jürgen Hamelmann, den Haupt- und
Ehrenamtlichen sowie dem Kooperationsausschuss. Selbstverständlich sind sie dabei
auch immer für alle ansprechbar. Auch im Anschluss an die Feste freut sich der Fest-
ausschuss über Rückmeldungen, Ideen und Vorschläge.
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Auch nach einem Jahr fällt es den einzelnen Gemeinden immer noch schwer, diese
Aufgaben wirklich an den Festausschuss zu delegieren. Ähnlich wie Eltern, denen es
schwer fällt, ein Kind in die Eigenständigkeit zu entlassen, geht es den Gemeinden.
Das gemeindeeigene Osterfeuer, Sommerfest, Erntedankfest ist jetzt eben ein ge-
meinsames Kooperations-Fest, geplant, organisiert und durchgeführt vom Festaus-
schuss mit Unterstützung aller helfenden Hände, die am Weserdeich zur Verfügung
stehen.Momentan läuft noch vieles nicht perfekt,. die Existenz und Aufgabenstellung
unseres Festausschusses scheint noch zu wenig bekannt zu sein, auch die Kommuni-
kation und die Unterstützung sind noch ausbaufähig. Beides hoffe ich mit diesem Ar-
tikel ändern zu können.
Ich habe auch gefragt, ob der Festausschuss zusätzlich zu den drei erwähnten gro-
ßen Festen noch gerne andere Events organisieren wollen würde. Hier sind die Mit-
glieder geteilter Ansicht. Die einen könnten sich vorstellen, Spieleevents oder einen
Weihnachtsmarkt zu organisieren, die anderen sind bereits gut ausgelastet. Auch
hätten die bestehenden Feste noch „Luft nach oben“, man könne sich vorstellen, die-
se noch schöner und besser zu machen. Wenn dann noch Kapazität bestehen würde,
könnte man sich auch mehr vorstellen.
Um die Funktion des Ausschusses aufrecht zu erhalten, wäre es aber sehr wichtig
zum einen eine Konstanz im Team zu haben. Auch wäre es wunderbar, wenn sich
noch zusätzliche Menschen fänden, sie zu unterstützen. Natürlich sind auch alle an-
deren helfenden Hände bei den Festen mehr als willkommen. Je mehr helfen, desto
weniger muss jeder einzelne selber machen und hat auch mehr vom Fest. Auch wenn
unsere Gemeindemitgliederzahlen nicht unerheblich dazu beitragen, wieviel wir für
unsere Gemeinden anbieten können soll eine fehlende Kirchenzugehörigkeit kein
Ausschlußgrund sein.
Ich danke allen freiwilligen Helfern, den ehemaligen Mitgliedern, aber ganz beson-
ders dem amtierenden Festausschuß für Ihre unglaublich entlastende Mithilfe,
ich glaube an die Zukunft unserer Feste, organisiert durch einen starken Festaus-
schuss,
ich glaube, an ein erfolgreiches Umdenken bei allen bislang Verantwortlichen, dass
sie den Mut finden loszulassen ,
ich glaube daran, dass die Momente, in denen man zweifelt, ob unser Koop-Gedanke
sich in den einzelnen Gemeinden durchsetzt. Immer seltener werden,
ich glaube daran, dass es immer (mehr) Menschen geben wird, die Spaß daran haben
unsere Feste zu organisieren und mit Leben zu erfüllen
Glaubensmomente am Deich!

Monika Linke
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21. JUNI
17 UHR

Kaemna-Haus
Seehauser Landstraße 166

DER 
FRAUENCHOR 
SEEHAUSEN

LEITUNG: WILTRUD DE VRIES

SUMMERTIME
Sonne im Herzen und Lied auf den Lippen 
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Zahlen in der Bibel
Sieben Schmetterlinge suchen ihren Blumen-Landeplatz.  
Die aufgeführten Bibelstellen helfen dir,  
die Antwort zu finden.  

Bibelstellen:  
2. Mose 25, 37 
Lukas 6, 13 
Jona 2, 1
2. Mose 34, 28 
1. Samuel 17, 40 
1. Petrus 3, 20
2. Mose 20, 11

1010

77

1212

55
88

Wie viele  
Schöpfungstage  
brauchte Gott,  

um das Universum 
ins Dasein  
zu rufen? 

Wie viele Gebote 
hat das von Gott 

auf dem Sinai 
erlassene 
Gesetz?

Wie viele Lampen 
(Arme) waren  
am goldenen 
Leuchter im 
Heiligtum?

Wie viel 
Jünger 
hatte  

der Herr 
Jesus?

Wie viele Tage 
und Nächte 

verbrachte Jona 
im Bauch eines 

Fisches? Wie viele Steine 
hatte David in 

seine Schleuder-
steintasche 

gelegt?

Wie viele  
Menschen 

wurden durch  
die Arche vor  
der Sintflut 
gerettet? 
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GENUSS-MOMENT

REZEPT FÜR EIN MALZBIERBROT

Zutaten:

600 g Mehl
1 TL Salz
1 Pck Backpulver
500 ml Malzbier
Nach Wunsch noch hinzugeben
150 – 200 g Röstzwiebeln und/oder Schinkenwürfel
Oder
200 g Kerne entweder eine Mischung oder was man gerne mag
In dieses Brot kann man auch Käse oder Frühlingszwiebeln untermischen.
Der Fantasie und dem Geschmack sind keine Grenzen gesetzt.
Einfach ausprobieren.

Zubereitung:

Alle Zutaten in einer Schüssel miteinander vermengen zu einem Teig.
Es reicht, wenn man es mit einem Rührlöffel oder Teigschaber vermengt.
Der Teig braucht nicht geknetet zu werden.

Den fertigen Teig in eine gefettete oder mit Backpapier ausgelegte Kastenform fül-
len.
Bei 200 Grad Ober-Unterhitze für 60 min backen.
Wenn es abgekühlt ist genießen.

Guten Appetit!



33

GLAUBENSMOMENTE AM DEICH –
ABSCHIED, AUFBRUCH UND EIN NEUER ANFANG
Wenn sich das Kitajahr dem Ende neigt, wird es in unserem Kindergarten an der
Deichkirche besonders lebendig – und zugleich etwas wehmütig. Wir im Kindergar-
ten durften viele kleine und große Höhepunkte erleben, die uns als Gemeinschaft ge-

stärkt und unseren Alltag bereichert haben.
Ein besonderer Dank gilt allen Eltern, die unser großes Spenden-
fest für den Ersatz des "Seehasen" am 24.Mai mit so viel Herz-
blut unterstützt haben! Ohne euch hätten wir das nie geschafft.
Mit Essen und Trinken, einem bunten Flohmarkt und vielen
Überraschungen wurde das Fest zu einem fröhlichen Miteinan-
der. Danke für eure Hilfe und euer Engagement!

Unsere Vorschulkinder blicken mit leuchten-
den Augen ihrem nächsten großen Schritt
entgegen – dem Start in die Schule. Gemein-
sam möchten wir diesen besonderen Ab-
schied feiern und all die schönen Momente
würdigen, die sie in der Kita erleben durften.
Ein unvergessliches Abenteuer war der Aus-
flug zur Freiwilligen Feuerwehr Seehausen.
Auch der Besuch von Herrn Bajorat, unserem
Kontaktpolizisten, war ein echtes Highlight –
mit viel Geduld beantwortete er alle Kinder-
fragen und schenkte ihnen spannende Einbli-
cke in seinen Berufsalltag. Ein besonderer Moment steht noch bevor: die Übernach-
tung der Vorschulkinder am 13. Mai. Eine Nacht voller Aufregung, fröhlichem Lachen,
spannenden Geschichten und echtem Zusammenhalt – ein wunderschöner Ab-
schluss einer unvergesslichen Zeit. Mit ein bisschen Wehmut, aber auch großer Vor-
freude auf das, was kommt, feiern wir dann das Abschiedsfest unserer Vorschulkin-
der am 25. Juni. Gemeinsam mit einem Gottesdienst wollen wir sie in den neuen Le-
bensabschnitt entlassen – begleitet von Gottes Segen und vielen guten Wünschen.
Danach feiern wir mit der ganzen Kita ein fröhliches Sommer- und Abschlussfest, um
das Kitajahr 2024/25 gebührend zu verabschieden.
Zum Schluss möchten wir schweren Herzens mitteilen, dass uns Herr Wiener im
Sommer 2025 verlassen wird, da er die Diakonenstelle in der Gemeinde St. Markus
annimmt. Wir danken ihm für seine Zeit bei uns und wünschen ihm für seine neue
Aufgabe alles Gute und Gottes Segen!
Für das kommende Kindergartenjahr suchen wir daher ab August 2025 eine neue
Kollegin oder einen neuen Kollegen in Teilzeit (30 Std./Woche).
Und für mich persönlich war dieses Jahr ein ganz besonderes: Es war mein erstes hal-
bes Jahr als Leitung. Ich möchte mich von Herzen bei allen Mitarbeitenden, Eltern,
Gemeindemitgliedern und dem Vorstand bedanken, die mich so warm, offen und un-
terstützend aufgenommen haben. Euer Vertrauen und eure Begleitung bedeuten
mir sehr viel – und ich freue mich auf das, was wir gemeinsam weiter gestalten dür-
fen.

Svenja Trapp und das Kita-Team
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AUS DER KITA DER EV. KIRCHENGEMEINDE
DER CHRISTUSKIRCHE WOLTMERSHAUSEN
Liebe Leserinnen und Leser, beginnen muss ich diesen Artikel leider mit einer trauri-
gen Nachricht: Unser Spielkreis, auch Zwergengruppe genannt, muss zum neuen
Kita-Jahr leider schließen. Ab August wird es das Angebot für Eltern, ihre Kinder für
drei Tage in der Woche für jeweils 3 Stunden in die Räumlichkeiten der Gemeinde zu
bringen und sie dort betreuen zu lassen nicht mehr geben. Wir bedauern sehr, dass
Familien somit nicht mehr die Möglichkeit haben, schon vor dem offiziellen Kita-Be-
such einmal zu testen, wie es ist, für ein paar Stunden von den Kindern getrennt zu
sein und ihnen auch verwehrt bleibt, dass ihre Kinder auf diese Weise frühzeitig mit
Gleichaltrigen in Kontakt treten. Wie sie sich sicher denken können, hat die Entschei-
dung, den Spielkreis zu schließen einen finanziellen Hintergrund: Als kostenloses An-
gebot fällt es städtischen Einsparmaßnahmen zum Opfer. Wir blicken zurück auf vie-
le erfolgreiche Jahre der frühkindlichen Betreuung und bedanken uns ganz herzlich
bei allen Familien der Gemeinde und des Stadtteils, die dieses Angebot vertrauens-
voll in Anspruch genommen haben.
Pünktlich zum Frühlingsbeginn fand in unserer Kita an einem wunderschönen sonni-
gen Donnerstagnachmittag ein Frühlings- bzw. Ostermarkt statt. Alle Gruppen ha-
ben sich kreativ ausgetobt und die unterschiedlichsten frühlingshaften Kleinigkeiten
hergestellt. Selbstgemachte Marmeladen und Kekse, Karten, Windlichter, Anhänger,
Aufstellfiguren – um nur eine kleine Auswahl zu nennen. Des Weiteren hat das Kita-
Team verschiedene Kuchen gebacken, die den Besuchern dann zusammen mit Kaffee
angeboten wurden. Alle Einnahmen werden weiterhin für ein Outdoor-Spielehaus ge-
spart.
Auch dieses Jahr hat uns wieder das Haus Weserhof zum Su-
chen von Osterleckereien eingeladen. Unter dem Beisein
zahlreicher Senior*innen und sogar einem “echten” Osterha-
sen sind die Kinder bei strahlendem Sonnenschein durch den
Garten der Seniorenresidenz gehüpft und haben ihre Körb-
chen vollgemacht. Später in der Kita wurden die Fundsachen
gerecht aufgeteilt. Vielen Dank an das Haus Weserhof für die
Bemühungen und die Großzügigkeit.
Nach Ostern beginnt der Endspurt für unsere Schulkinder.
Neben der Verkehrserziehung durch unseren Kontaktpolizisten Herrn Detken stehen
auch Kennenlernbesuche in der Schule Rablinghausen sowie in der Grundschule an
der Rechtenflether Straße an, die von uns begleitet werden. Außerdem besuchen
auch die Lehrer*innen der jeweiligen Schulen jeweils einmal unsere Schul-AG. Für die
Schulkinder ist das eine sehr aufregende Zeit und die Erzieher*innen geben alles, um
die zukünftigen Schulkinder bei diesem Übergang bestmöglich zu begleiten.

Herzliche Grüße, Annette Weber
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DIE VERKÜNDIGUNG
Fra Angelico ( Guido di Pietro )
154 x 194 cm, Tempera auf Holz
ca. 1430
Wir sehen ein Bild: Im Zentrum des
Bildes kniet ein Engel. Es ist der
Erzengel Gabriel, der erschienen ist
um Maria eine Botschaft zu
überbringen. Die Haltung ist
respektvoll, sein Blick ist auf sie
gerichtet. Seine prächtigen Flügel
goldig schimmernd unterstreichen die überirdische Erscheinung. Gabriel trägt ein
rötliches Gewand das mit goldenen Borten und Stickereien dekoriert ist. Der
detaillierte Faltenwurf ist typisch für den aufkommenden Realismus in der Malerei
der Renaissance. Seine Hände sind in Demut vor der Brust gekreuzt. Regungslos in
diesem Moment, wird er seine Worte an Sie richten. Maria sitzt auf der rechten Seite,
in einem Zustand der Bescheidenheit und stiller Akzeptanz. Ihr Kopf ist leicht
geneigt, ihr Blick ist ehrfürchtig gesenkt und gleichzeitig auf den Engel gerichtet. Sie
trägt ein blaues Gewand, das oft mit ihr assoziiert wird und ihre Reinheit und
himmlischen Schutz symbolisiert. Ihr Ausdruck ist ruhig und nachdenklich, was ihre
Akzeptanz des göttlichen Willens andeutet. Zwischen den beiden Figuren ist ein
offener Raum, der die Bedeutung des göttlichen Moments hervorhebt. Licht fällt
sanft in die Szene und modelliert die Figuren auf subtile Weise, was zu einer ruhigen
und spirituellen Atmosphäre beiträgt. Im Hintergrund ist ein kleiner umfriedeter
Garten zu sehen, ein weiteres traditionelles Symbol für Marias Reinheit und
Unberührtheit. Die detaillierte Darstellung von Pflanzen und Blumen zeugt von Fra
Angelicos Beobachtungsgabe und seiner Fähigkeit, natürliche Elemente in seine
religiösen Szenen zu integrieren. Die Farbpalette ist sanft und harmonisch, dominiert
von Blau-, Rosa- und Goldtönen, die zur meditativen und andächtigen Stimmung des
Bildes beitragen. Die mystisch gotisch dargestellten Figuren sind typisch für Fra
Angelicos Stil, der eine tiefe religiöse Empfindung mit einer fortschrittlichen
Beherrschung seiner malerischen Mittel verbindet. Das Bild ist in einem antiken
architektonischen Rahmen gefasst, der einen friedlichen und heiligen Innenhof oder
eine Loggia darstellt. Schlanke Säulen mit korinthischen Kapitellen tragen
Arkadenbögen, die den Raum strukturieren und ebenfalls die Vorliebe der Antike in
der Renaissance aufzeigen, wenn es darum geht Gebäude darzustellen. Insgesamt
vermittelt "Die Verkündigung" von Fra Angelico eine tiefe Ehrfurcht vor dem heiligen
Ereignis, in dem der Erzengel Gabriel Maria die bevorstehende Geburt Jesu
verkündet. Es ist ein Meisterwerk, das theologische Bedeutung, künstlerische
Schönheit und die humanistische Sensibilität der Frührenaissance auf harmonische
Weise vereint. Wer sich das Original Gemälde anschauen möchte: „Die
Verkündigung“ hängt im Museo del Prado Madrid in Spanien.

Matthias Scholl



S   nne der Gerechtigkeit - Deichversion

1. Son- ne      der    Ge- rech- tig- keit
2. Son- ne      der    Ge- las- sen- heit
3. Son- ne      der    Weit- sich- tig- keit
4. Son- ne      der    Groß- mü- tig- keit
5. Son- ne      der    Ver- nünf- tig- keit

1. Ge- he       auf       in         die- ser Zeit
2. Schei-ne      hell      in         die- ser Zeit
3. Leuch-te klar      in         die- ser Zeit
4. bleib  bei      uns      in         die- ser Zeit
5. wär- me uns      in         die- ser Zeit

1. kaum man noch was  Gu- tes hört,     die hei-le
2. Erhel- le      al- le       Men- schen hier,   ob     voll 
3. durchströme uns am  We- ser- deich,   daß Ge-
4. wär- me uns   und     gib     uns    Mut,      auch wenn
5. erleuchte uns- ren Ko- op- Geist,   was   ein

1. Welt scheint gar zerstört, erbarm Dich Gott
2. Hass oder vol-ler Gier, erbarm Dich Gott
3. meinschaft macht uns reich, erbarm Dich Gott
4. Änd´rung uns wehtut, erbarm Dich Gott
5. „WIR“ für alle heisst, erbarm Dich Gott

Text: Monika Linke
Grafiken : pixabay
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Bankverbindung Gemeinde Rablinghausen:
Bankverbindung: Sparkasse Bremen
IBAN: DE 54 2905 0101 0001 0092 24 BIC: SBREDE22XXX
Bankverbindung Gemeinde St. Jacobi Seehausen:
Sparkasse Bremen
IBAN: DE 86 2905 0101 0001 0866 36 BIC: SBREDE22XXX
Bankverbindung Gemeinde der Christuskirche Woltmershausen:
Sparkasse in Bremen
IBAN: DE 09 2905 0101 0001 1348 73 BIC: SBREDE22XXX

Auflage: 3410 Stück

Bildnachweise: Canva 1, Hamelmann 2,7,15; Detken Titel, 6, 15,42; Linke 23; Trapp 33; Weber 34

Sprechzeiten Gemeindebüro Woltmershausen:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 10-12 Uhr

Impressum:
Der Gemeindebrief wird von den Kirchenvorständen der Kirchengemeinden
Rablinghausen, Seehausen und Woltmershausen herausgegeben:
Ev. Gemeinde Rablinghausen, Rablinghauser Deich 4, 28197 Bremen
Ev. Gemeinde Seehausen, Seehauser Landstr. 168, 28197 Bremen
Ev. Kirchengemeinde der Christuskirche Woltmershausen, Woltmershauser Str. 376,
28197 Bremen

Das Büro in der Gemeinde Seehausen wird neu besetzt,
Neue Öffnungszeiten werden noch festgelegt.

NEU: Sprechzeiten Gemeindebüro Rablinghausen:
Montag von 9.30-12 Uhr
Dienstag von 14.30-17 Uhr
Donnerstag 9.30-12 Uhr

NEU: Friedhofsbüro Dienstag 9-12 Uhr

HTTPS://WWW.KIRCHE-BREMEN.DE/WESERGEMEINDEN-AM-DEICH/
HTTPS://WWW.KIRCHE-BREMEN.DE/CHRISTUSKIRCHE-WOLTMERSHAUSEN/

FOLG UNS AUF
INSTAGRAM!

FOLG UNS BEI
WHATSAPP!



Aus Woltmershausen:
Horst Erich Szameitat
Karl Heinz Friedrich Rohlfes
Christa Hanna Bartsch, geb. Segelken
Ingeborg Erika Ramakers, geb. Kuhnke

Aus Rablinghausen:

Ingrid Wilhelmine Karoline Klöpper
Käthi Rüwe geb. Aebker
Renate Pertersen geb. Scharf
Edith Reiners geb. Ameis
Peter Helmut Günter Taubhorn
Else Louise Schneider geb. Zöller
Karola Schmidt geb. Stumper
Wolfgang „Pummel“ Harting
Corina Brück
Karl-Heinz Petersen
Kim-Pascal Siever
Volker Matrose
Bernhard Urbaczyk

Aus Seehausen:
Christa Barre
Erika Ziegenbarth geb. Kluve
Helga Giehoff geb. Lührßen
Ingrid Radanke geb. Köhler
Martin Wolf
Ingrid Meineken geb. Feldmann
Barbara Müller geb. Zierfuß

GETAUFT WURDEN:
Aus Rablinghausen:

Tilda Bo Mack
Levi Wittmaak
Joaquim Dick
Leticia Mammen
Mia Meierdiercks
Fiona Elisabeth Zacher

Aus Woltmershausen:

Mara Petrolli
Maja Erdmann

Aus Seehausen:

Hannah Stubbe
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IN DEN LETZTEN MONATEN MUSSTEN WIR
UNS VERABSCHIEDEN VON:
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…GLAUBENSMOMENTE AM
DEICH MIT
HIMMELSBLUMEN
SIND DIE BESTEN
Lotta und Herbert sitzen auf der Wiese
am Deich. Heute ist so ein richtig schö-
ner Frühlingstag und Herbert wollte ger-
ne zu seiner Lieblingswiese, auf der die
schönen Gänseblümchen wachsen.
Herbert findet die nämlich nicht nur
schön, sondern vor allem auch sehr le-
cker. Herbert ist schließlich ein Schaf.
Lotta hat sich lieber ein paar Kekse ein-
gepackt, die mag sie lieber als
Gänseblümchen.
Während Herbert auf der Wiese herum-
hüpft und Gänseblümchen mampft,
schaut Lotta in den Himmel. Dicke weiße
Wolken sind im Himmelblau und sehen
auch irgendwie aus wie Schafe. Ob es im
Himmel wohl auch Gänseblümchen gibt?
Oder heißen die da Himmelblümchen?
“Herbert, was für Blumen wachsen im
Himmel?”ruft Lotta ihrem besten Freund
zu. Herbert hört auf zu Hüpfen und
schaut zu Lotta. Er legt den kopf schief
und denkt nach, legt den Kopf schief und
denkt lange nach.
Zu lange, findet zumindest Lotta, die ja
eher ungeduldig ist. “Also?” fragt sie
nochmal nach und legt ebenfalls den
Kopf schief. Herbert seufzt und trabt zu

Lotta. Mit einem Gänseblümchen im
Mund, setzt er sich zu ihr.
Nun schauen beide in den Himmel und
denken über Blumen im Himmel nach.
Lotta träumt von riesigen Wolkenblu-
men und Herbert von Gänseblümchen,
die funkeln wie Sterne.
Doch auf einmal funkelt der Himmel
nicht mehr, die Wolken werden dunkler
und ein Wind zieht auf.
Langsam beginnen dicke Tropfen auf
Lotta und Herbert zu fallen und die bei-
den stellen fest, dass sie gar keinen
Schirm mithaben.
“Egal, dann werden wir halt nass. Blumen
brauchen auch mal Wasser, auch Him-
melsblumen bestimmt.”, sagt Lotta und
steht auf und streckt sich dem Regen
entgegen. Ihre roten Haare werden lang-
sam ganz nass und Tropfen kullern ihr
über das Gesicht. Es sieht ein bisschen
so aus, als ob sie weinen würde, doch ihr
Mund und ihre Augen lachen. Sie dreht
sich im Kreis und beginnt im Regen zu
tanzen. Dabei ruft sie:
“Weißt du Herbert, das ist das Schöne
am Himmel. Er ist immer da. Bei Sonne,
bei Regen, bei Sturm und Schnee. Auf
den können wir uns immer verlassen.
Weit über uns mit Himmelsblumen.
Der Himmel lässt uns nicht allein - so wie
Gott auch nicht.”
Herbert nickt und stellt sich neben Lot-
ta. Zusammen lassen sie sich nassregnen
und beobachten, wie langsam die dicken
Wolken wegziehen und ein Sonnenstrahl
auf sie scheint.
“Danke Gott, dass du immer da bist. Mit
Himmelsblumen und Segenregen.”
ruft Lotta ganz laut in die Wolken.
Und Herbert bekräftigt es mit einem
lauten: MÄH.
Das ist Schafisch und heißt:
Amen.
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